
Formblatt zur Datenerhebung
nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Beteillgtentt'ansparenssdokumentatlonsgesetzes

Jede natürliche oder juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Beitrag an elnem
Gesefzgebungsverfahren beteiligt hat, Ist nach dem Thüringer Betelllgten-
transparenzdokumentatlonsgesetz (ThürBoteiidokG) verpflichtet, die nachfolgend erbetenen Angaben

soweit für sie zulreffend ~ ?u machen.

Die Informationen -der folgenden Felder 1 bis 6 werden In jedem Fad als verpflichtende
Mtndestlnformaflonen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeteildokG in der Betejfigtentransparenzdokumentatlon
veröfFentilcht. Ihr Inhaltlicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Internetseiten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

Bitte gut Sesorlfch ausfüHen und zusammen mit der Stellungnahme SQnden!

Zu welchem Gesetzentwurf haben Sie sich sohnftllch geäußert (T!te! des Gesetzentwurfs)?

Achtes Gesetz 2ur Änderung des Thüringer Landeswahigesebes

Gesetzentwurf der FraKtlonen D!E LINKE, der SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

- Drucksache 7/5040 -

1,

2.

Haben Sie sich als Vertreter einer Juristischen Person goäußert, d. h. als Vertreter einer
Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z. B. Verein, GmbH. AG, eingetragene
Genossenschaft oder öffentliche Anstatt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des
öffentlichen Rechts)?
(§ 5 Abs, 1 Nr. li 2 ThürBetelldokO; Hinweis: Wenn nein, dann weiter mit Frage 2. Wenn Ja, dann weiter mit Frage 3.)

Name

d i^U ~T k u n n <;jcn

Geschäfts" oder Dipnsfadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

Organisatlonsform

. p^i, rPcvr(_ci'

psr <^<>o /MS~

^OS-/^ F-rfUf-fc:

Haben Sie sich als natürliche Person geäußert, d. h. ats Privatperson?
(§ 5 Abs. 1 Nr. 1,2 ThürBetelldokG)

Name Vorname

a Geschäfts" oder Dienstadresse a Wohnadresse

(Hinweis; Angaben zurWohnadresse sind nur erforderlfch, wenn E<eine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadresse
wird tn keinem Fall veröffentlicht.)

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort



[3.
Was Ist der Schwerpunkt Ihrer Inhaltlichen oder beruflichen Tätißkelt?
(§ 6 Abs; 1 Nr. 3 ThürBetelldokG)

päc^dpol. ^rbaL

Haben Sie In ihrem söhriftli.chen Beitrag die entworfenen Regelungen Insgesamt eher

H befürwortet,
a abgelehnt,
a ©rgänzungs" bzw. änderungsbedürftlg eingeschätzt?

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftliöhen Beitrages zum
Gesetzgebungsverfahren zusammen!
(§ 5 Abs, 1 Nr. 4 ThürBetelldokG)

T)(C CTXt T^c</-1^p\ -^^v^ c^-^ ^^li'e^ des C'^.3el=zc/\to^)ts

z-U , te^crY:^ m(b .^ifcfe a^ ^ dl« &a^A&rc^j c^s '^C

f-m^cn. {c^ Oi^^^^neL^nto(u^cA ciu^ ^(Q^I üb ^c-c^^ -

"'Ach-üW./ 2) df'e ^r^^ctvang an dtt 'Froic'i's a-xk)<j f%u^A^ -

\€\^a^ '^) o^ Vae^fcichun^ c^r ^c^vv^\^Atn^anß^i f^r
c^'c t^Lrej4w^ Ptufähdic^ivo-ftAhr^.

15.
Wurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftlichen Beitrag zum-Gesetzgebungsvorhaben
einzureichen?
(§ 5 Abs. 1 Nr. 5 ThürBetelldokG)

^ Ja (Hinweis; weiter mit Prags 6) a nein

Wenn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Ste sich geäußert?

In welcher Form haben Sie sich geäußert?

a per E"D

a per Brief

Haben Sie sich als Anwaltskanzlel Em Auftrag eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen
am Gesetzgebungsverfahren beteiligt?
(§ 5 Abs. 1 Nr. 6 ThürBeteildokG)

a i^ nein (weiter mit Frage 7)

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Slo Ihren Auftraggeber!



1.

Stimmen Sie einer Veröffentlichung Ihres schriftlichen Beitrages in der
Beteiilgtentransparenzdokumentatlonzu?
(§ 6 Abs. 1 Salz2ThürBetelldol(G)

^ Ja a nein

Mit meiner Unterschrift versichere fch die Richtigkeit und VpIIstäncHgkeit der Angaben, Änderungen
In den mitgeteilten paten werde ich unverzüglich und un aufgefordert' bis zum Abschlu$s des
Gesetzgebungsverfahrens'mitteilen.

Ort» Datum Unterschrift

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


